
Buchbesprechungen

Hofmeister, H. (1977): Lebensraum Wald. J.F. Lehmanns 
Verlag, München.
Im Vorwort zu diesem Buch heißt es: "Am Beispiel eines
Lebensraumes soll dem interessierten Laien ein Weg ge­
zeigt werden, der ihm das Kennenlernen von Pflanzenge­
sellschaften und ihrer Ökologie ermöglicht." - Der 
Wald als relativ abgeschlossener Lebensraum bietet be­
sonders gute Möglichkeiten ökologische Zusammenhänge 
zu erkennen und die Gründe für die Ausbildung bestimm­
ter Pflanzengesellschaften zu verstehen. Daß hierbei 
die Tierwelt unberücksichtigt bleiben mußte, ist ver­
ständlich, wenn man nicht den Rahmen eines handlichen 
Arbeitsbuches (Taschenformat, 251 Seiten) sprengen 
wollte.
Der Autor zeigt einen logischen und zugleich sinnvol­
len Weg, wie jeder interessierte Anfänger über die 
reine botanische Artbestimmung hinaus z.B. eine Vege­
tationsaufnahme eines bestimmten Gebietes anfertigen 
kann und sich dadurch die Grundlage für vegetations- 
kundliche und ökologische Untersuchungen schafft.
Durch eine übersichtliche Darstellung mit vielen 
Zeichnungen und Fotographien (teilweise farbig) werden 
Arbeitshilfen und Anregungen für die praktische Gelän­
dearbeit gegeben. Bewußt bleiben hierbei komplizierte 
Geräte unberücksichtigt.
Zur Bestimmung von Waldbodenpflanzen, Bäumen und 
Sträuchern wurden alle aufgeführten Arten in ihrem Ge­
samtcharakter zeichnerisch dargestellt und mit einer 
Beschreibung der wichtigsten morphologischen und systematischen Angaben versehen. Der Unterschied zu 
anderen Bestimmungsbüchern besteht darin, daß Pflan­
zen die in der Natur gemeinsam und unter gleicharti­gen Standortbedingungen Vorkommen, nahe beieinander 
dargestellt und so zu ökologischen Gruppen zusammenge­
faßt werden. Damit ist es möglich, Pflanzen auch auf­
grund ihrer gemeinsamen Artenkombination zu bestimmen. 
Um den Standort einer Pflanze näher kennenzulernen muß selbstverständlich auch der Boden untersucht werden, 
wenn man nicht einem voreiligen Trugschluß unterliegen 
will. Eine kurze Anleitung in die Bodenkunde wie sie 
das vorliegende Buch bietet ist zu diesem Zweck aus­
reichend .
Trotz mancher Vereinfachung in der Darstellung pflan­
zensoziologischer Arbeitsmethoden bleibt der wissen-



schaftliche Anspruch gewahrt, - Leider gibt es zur 
Zeit nur wenige allgemeinverständliche naturkundliche 
Arbeitsbücher, die wie das vorliegende zu selbststän­
digen Untersuchungen anregen und zugleich den Blick 
für ökologische Zusammenhänge schulen.

A. Hagge

Stern, H., G. Thielcke, F. Vester & R. Schreiber 
(l978)i Rettet die Vögel... wir brauchen sie,
F.A. Herbig Verlag, München, 2^0 Seiten.
Dieses Buch hebt sich eindrucksvoll von der Masse der 
populärwissenschaftlichen Tierbücher ab. Hier werden 
aus der Sicht der Vögel die Problematiken der Lebens­
raumzerstörungen mit ihren vielfältigen Auswirkungen 
auf die gesamte Umwelt dargelegt.
Das Autorenteam versteht das Buch als Beitrag zur Auf­
klärung der breiten Öffentlichkeit über die heutige 
Umweltentwicklung.
Schon beim ersten Durchblättern fällt die teils dop­
pelseitige, großzügige Bebilderung mit den k$0 durch­
weg exellenten Farbaufnahmen und Zeichnungen auf. Die 
Einführung in die Ökologie durch Frederic Vester, der 
übersichtlich in Lebensräume unterteilte Hauptteil des 
Buches und deren sehr instruktive Einführungen von 
Horst Stern machen in Verbindung mit dem perfekten 
Layout, für das Berthold Faust verantwortlich zeich­
net, das Buch zu einem Leckerbissen.
Öffentlichkeitsarbeit in Form eines Buches zeigt sich 
hier von der besten Seite. Dem Buch ist eine weite 
Verbreitung zu wünschen, den der Naturschutz so drin­
gend braucht.

V. Haerder
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